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Zur Lage. !
Je höher die Sonne steigt und je wärmer ihre Strahler s

das neue Leben in der Natur aus den Höhepunkt und de: i
Reife entgegentreiben , desto lauter wird der politische Vs- -
trieb , nicht nur im Innern , sondern vor allem draußen in ^
der weiten Welt . Die Saison der Kongresse , Tagungen . i
Konferenzen hat begonnen . Zu Beginn dieser Woche hat j
die Welt tschaftskonferenz in Eens ihre Tagung abge- -
schlossen und ein Bündel von Entschließungen an den Völ- :
kerbundsrat gesandt., Einstimmig fanden diese Sachverstän - '
digenurinle Annahme; nur Rußland enthielt sich der :
Stimme Erfreulich bleibt , Sich die Konferenz auf schwe - -
dischen Antrag hin doch noch ihrem Bedauern Ausdruck '
gab , daß die Abrüstungsfrage bisher keinerlei Ergebnis -
brachte und daß weiterhin in Europa im Jahre 10 Milliar - i
den für Rüstungen ausgegeben werden , während die übrige ?
Welt nur fünf Milliarden aufwendet . Auch darüber findet i
sich in den Entschließungen eine Stelle , daß die Kriegs - -
schulden lähmend auf die Entfaltung der europäischen Wirt - :
schaft drücken . Im übrigen sind es bekannte Vorschläge, die z
sich auf Hebung der Wirtschaft , auf Beseitigung der Zoll - :
mauern , sowie auf Einzelfragen der drei großen Komplexe: §
Handel , Industrie und Landwirtschaft richten.

'

Und nun hat im Internationalen Arbeitsamt in Eens ^
eine ebenso bedeutungsvolle Versammlung begonnen , die -
1V . Internationale Arbeitslonferenz , in deren Mittelpunkt ,
die Frage der Krankenversicherung steht. Deutschland hat
darin Vorbildliches geleistet, und es ist auch an der Vor - s
bereitung der Konferenz hervorragend beteiligt . Die wich- s
tigste Frage ist die Aufstellung von internationalen Ueber- s
einkommen und anderen Arbeitsfragen . — Am 20 . Juni -
wird in Genf sodann die Dreimächteabrüstungskonferenz be- i
ginnen und fast gleichzeitig die Sommertagung des Völker- ^
bundsrates , auf der für Deutschland überaus wichtige Fra - ^
gen zur Entscheidung stehen . f

Das wichtigste politische Ereignis in dieser Woche bildete ^
jedoch der Abbruch der wirtschaftlichen und diplomatischen ^
Beziehungen zwischen London und Moskau . Am Himmel- :
fahrtstag hat das englische Unterhaus das Vorgehen der '
britischen Regierung gutgeheißen. Dieser Tage werden den ?
Russen die Pässe zugestellt . Von Chamberlain und Bald - ;
win wurde wiederholt versichert , daß es sich um keine krie- j
gerische Maßnahme handeln soll und daß England nach wie )
vor im Rahmen der Locarnopolitik der friedlichen Ver - j
ständigung der Völker zustrebe . Indessen ist die Welt ge - !
wöhnt, derartige politische Vorgänge anders zu beurteilen ^
und auch die Rüsten fassen es so auf . Es erscheint aber frag - »
(ich, ob es den britischen Staatsmännern so ernst ist , wie r
der Abbruch der Beziehungen eigentlich gedeutet werden !
muß. Die Entscheidung zwischen den beiden großen Welt - l
Mächten des Kapitals und der Revolution wird einmal ;
vusgetragen werden müssen . Die Vorgänge in China waren i
ein Vorspiel hierzu . Einmal wird der Zusammenstoß in l
Asien sich vollziehen. Wann dieser Zeitpunkt aber kommt , Z
8st noch nicht abzusehen. Der Gegensatz zwischen Rußland !
Mnd England ist uralt und wurde - nur durch den gemein- z
kamen Kampf gegen Deutschland für ein Jahrzehnt (von s
1907 bis 1917 ) verdeckt . Inwieweit es den englischen ;
Staatsmännern gelungen ist , auch die Franzosen fiir die k
rußlandfeindlichen Pläne ru gewinnen, ist noch nicht klar . ^

Rings um Deutschland leben die Völker noch immer in -
der Kriegspsychose . Mussolini will ein Heer von 5 Mil - s
lionen Mann aufstellen . Der Locarnogeist ist nach seiner ^
Ansicht verblaßt . Er hat freilich nie einen Hauch davon ^
,verspürt. Die Völkerbundsliga leistet in Berlin trotz der
lschönen Reichskanzlerrede nur problematische Arbeit . Der
Ton der französischen Presse gegen Deutschland ist in den
letzten Wochen entschiede - «freundlicher geworden. Noch !
schlimmer ist es mit Polen . z
^ In der deutschen Innenpolitik spricht man erneut von «
einem Fall Wirth aus Anlaß einer Rede in Königsberg . ^
Dr . Marx als der Vorsitzende der Zentrumsfraktion hat Dr . j
Wirth um den Wortlaut seiner Rede gebeten, in der ei '
scharfe Angriffe gegen die Reichsregierung richtete. Der i
Reichskanzler hat erst dieser Tage beim Weltverband der !
Völkerbundsligen versichert, daß die Rsichsregierung den s
bisherigen Kurs in der Außenpolitik einbalten werde . In -
der inneren Politik aber werden Zoll - und Kulturfragev §
m den nächsten Monaten noch heiße Kämpfe bringen . Der s

/ -ozialdemokratische Re : l : Parteitag in Kiel hat die Oppo- !
^ tion der Sozialdemok Len .gegen die Reichsregierung eher j
gestärkt , als geschwächt.

Der Bruch zwischen England
und Rußland . !

Russische Erklärungen
Moskau , 27. Mai . In Beantwortung von Anfragen an¬

läßlich des Beschlusses der Regierung Eroßbritaniens über
den Abbruch der englisch-sowjetrussischen Beziehungen er¬
klärte Littwinow , nach einer Meldung der Telegr . Ag . der
Sowjetunion Vertretern der Sowjetpresse : Der Abbruch
der diplomatischen Beziehungen kann nichts anderes sein,
denn als eine forvierte Kriegsvorbereitung angesprochen
werden . Angesichts der Rede Baldwins unterliegt es keinem
Zweifel , daß der Bruch nicht das Ergebnis des Ueberfalls
auf die Arcos, sondern daß im Gegenteil der lleberfall
selbst die Vorbereitung des Bruches ausgeführt wurde.
Littwinow wies weiter die gegen die Handelsdelegation in
London erhobene Beschuldigung der Spionage als bös¬
willige Verleumdungen zurück. Die Sowjetregierung werde
alle Maßnahmen treffen , um nicht überrumpelt zu werden.
Deutschland übernimmt den diplomatischen Schutz Rußlands

in England
Berlin, 27. Mai . Der Botschafter der Union der sozia- i

listischen Sowjetrepubliken, Krestinski, sprach heute im Aus - .
wärtigen Amt vor , um den Wunsch seiner Regierung zu
übermitteln, daß die Reichsregierung angesichts des Ab¬
bruchs der Beziehungen zwischen der britischen Regierung
und der Sowjetregierung die deutsche Botschaft in London
mit der Wahrnehmung der russischen Inter¬
essen in England beauftragen möge. Die Reichs¬
regierung hat diesem Wunsche entsprochen. -

Die Frist für die Abreise der Russen aus London ^
London , 27 . Mai . Nach Reuter wird der Sowjetmission s

bis zu ihrer Abreise eine Frist von einer Woche bis zu zehn i
Tagen von dem Zeitpunkt der llebergevung der Note gesetzt ^
werden . Die Note wurde bereits übergeben . -

Blättermeldungen über russische Mobilmachung ^
Tokio, 27. Mai . (Reuter.) Mehrere japanische Blätter s

bringen ein Telegramm aus CSarbin (Mandschurei ) , wo- !
«ach Befehl zur raschen Mobilmachung der Sowjettruppen i
ergangen sei. Die mobilaemachten Truppen würden Haupt- '
sächlich nach der Grenze t . äußersten Osten und nach Kron¬
stadt gesandt werden . Die Raßnahme wird als Vorspiel
von Feindseligkeitenzwischen Großbritannien und Sowjet » !
rußland angesehen . i

Ser Kriegerische Mussolini -
Rom , 27. Mai . In der Kammer kam Mussolini auf Locarno .

zu sprechen . Er sei nach Locarno gegangen , um einen Akt großer i
politischer und diplomatischer Bedeutung zu vollziehen. Die i
Architektur Locarno sei folgende : Deutschland und Frankreich -
verpflichten sich gegenseitig, sich nicht anzugreifen . Neben ihnen
sieben einige Carabinieri , die darauf achten, daß das Abkommen '
nicht verletzt wird . England und Italien sind Bürgen des Frie - :
dens am Rhein , mithin des Friedens Europas . Der Locarnogeist, ,
der zwischen beiden destilliert wurde, ist schon nach zwei Jahren <
erblaßt . Einige Nationen wagen es sogar, von einem doktrinären !
Kampf gegen das faszistische Italien zu sprechen . In diesem s
Zusammenhang , so erklärte Mussolini , erwähne ich auch den -
Aufmarsch der 120 000 Stahlhelmer in Berlin , eine Parade , die i
aber durch die mitgefübrten Tafeln mit der Aufschrift „Von
Triest bis Riga " eine andere Beleuchtung erhält . Wir müssen <
gegebenenfalls fünf Millionen Mann ausstellen, unsere Luft - I
fahrt und Marine auf die höchste Höhe bringen . Wenn dann !
zwischen 1935 und 1940 der Kreuzweg der europäischen Geschichte '

überschritten wird , können wir endlich unsere Rechte anerkennen i
lassen. Wir haben in fünf Jahren Ungeheures und Monumen - -
tales geschaffen , in zehn Jahren wird Italien nicht wiederzu- s
erkennen sein. -

In seiner Rede sprach Mussolini u . a . von den neugeschaffenen
17 Provinzen . In diesem Zusammenhang beschäftigte sich Musso- ,
Ini mit Bozen. Valsano oder Bolgiano sei sein alter Name . :
bolgiano sei Jahrhunderte hindurch eine durchaus italienische "

Stadt gewesen, seine Verdeutschung sei erst erfolgt , als in der §
-weiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts Oesterreich, nach - :
»em es Venitien verloren hatte , Südtirol und Trient gewaltsam s
zermanisieren wollte , um zwischen zwei italienischen Provinzen ;
eine Enklave zu haben . Das alles bat jedoch, fuhr Mussolini ,
iort, nichts mit der Brennergrenze zu tun , selbst wenn es im »
Hlimmsten Falle in Südtirol Sunderttausende von Deutschen >
Ebe , so ist die Brennergrenze heilig und unverletzlich und wir '

werden sie, wenn es wäre , verteidigen , sogar mit einem !
Krieg» sogar schon morgen.

Die mit ungeheurem Beifall aufgenommene Rede Mussolinis :
wird auf Antrag des Kammerpräsidenten in ganz Italien ange- s
schlagen werden.

Slresemmi über MßeWlitik Md
KulturgeminM

Stuttgart , 27 . Mai . Bei der Festsitzung anläßlich der 10. Jah¬
resversammlung des Deutschen Auslands -Instituts in Stuttgart
ergriff der Reichsaußenminister Dr . Stresemann, dem durch
die Ueberreichung des „Deutschen Ringes " eine besondere Ehrung
zuteil geworden war , das Wort . Zu Beginn seiner Rede dankte
Dr . Stresemann für die ihm durch Verleihung des Deutschen
Ringes zuteil gewordene Ehrung . Wenn von seinem Optimis¬
mus gesprochen worden sei , den er selber nennen möchte „Glauben
an die Zukunft "

, so bekenne er sich zu diesem Glauben . Weder
ein einzelner Mensch noch ein Volk habe eine Zukunft , wenn es
nicht diesen Glauben an seine Zukunft in sich trage . Er sebe
diesen Glauben an die Zukunft begründet in dem Glauben daran,
daß der Sturz des deutschen Volkes nicht aus seiner Schuld be¬
gründet sei, daß es das Recht habe, moralisch sich so frei zu
fühlen wie irgend ein anderes Volk auf dieser Erde . (Lebhafte
Zustimmung .) Das deutsche Volk als das Volk des verlorenen
Weltkrieges , dem heute die materielle Macht fehle, sei lediglich
auf das Geistige angewiesen . Wenn es auch in seiner Wirt¬
schaftsstellung in der Welt grob geblieben sei , so könne doch letz¬
ten Endes nicht das Materielle wegweisend sein für den Weg in
die Zukunft . Die heutige Zeit sei eine Zeit der Gärung , aber
doch auch erfüllt von einem Suchen nach einem Lebensideal.
Wir dürfen uns freuen , daß Deutschland heute sittlich ganz
anders dastebt, als 1919 , in der ersten Zeit der Ungebundenbeit
und der Hemmungslosigkeit . Durch den Krieg haben wir eines
verloren , was wohl das beste im alten Deutschland war , jene
gesunde Mittelschicht, die selber aufsteigen konnte, um ihren
Söhnen ein besseres Los zu ermöglichen. Daß diese Schicht
Deutschland nicht mehr in der Weise dienen kann wie früher,
ist die Ursache , weshalb unser Ringen um Ausstieg ein so schwe¬
res ist . Einen wesentlichen Aktivposten für unsere Außenpolitik
sehe er in dem festen Verbundensein der deutschen Knltnrgemein-
schaft auf der Erde , das nie so stark war wie nach dem verlorenen
Krieg . Das Sehnen nach einer umfassenden Kulturgemeinschaft
sei seit der Gründung des Hauses des Auslandsdeutschtums
immer stärker geworden . Gegenüber den Versuchen, das deutsche
Volk moralisch minderwertiger hinzustellen als andere Völker,
dürfen wir uns dessen bewußt sein, mindestens so wie sie vor dem
Wettenrichter bestehe « zu können. Durch die ganze Wett gehe
das Empfinden , daß die Deutschen die Möglichkeit hätten , wieder
groß zu werden . Deshalb sollten wir nicht kleiner sein als die
Menschen, die uns von draußen her sehen . (Lebhafter Beifall .)

Wir leiden darunter , daß die Menschen Lei uns immer nur
messen unter dem Gesichtspunkt eines Menschenlebens , die ge¬
schichtliche Entwicklung gestattet aber nicht, alle drei Monate
eine Bilanz zu ziehen, wie weit man vorwärts gekommen ist.
Nichts schadet uns mehr in dieser Beziehung , als der Mangel an
Geduld , Entwicklungen abzuwarten , den rechten Moment zu er¬
warten und nicht lieber einen Fehlschlag zu erleiden , weil man
um der Popularität willen etwas vorzeitig anfaßt . Stresemann
warnte vor einem strahlenden Optimismus , der glaube , daß wir
über den Berg seien, aber auch vor jenem Pessimismus , der
glaube , es werde doch nichts, weil es nicht so schnell gebe. Das
Vorwärtsgehen zeige doch die Tatsache, daß wir kulturpolitisch
ganz anders dastünden wie einst, und daß diese Verbundenheit
sich zeige, deren Symbol mit das Deutsche Auslandsinstitut sei.
Als wir groß waren in der Welt , eines der reichsten Völker,
find wir erbärmlich klein gewesen in dem, was wir für das
Deutschtum draußen getan habe«, wir hatten Kolonien und
waren engherzig, nicht Gelder hinzugeben , um sie zu entwickeln.
Wir schätzten den Pfennig bei irgend einem Eenußmittel höher
als die Durchführung der Wehrpflicht , die wahrscheinlich den
Weltkrieg überhaupt vermieden hätte . Nach Urteilen von an¬
deren Ländern sei dem Deutschen der Begriff der Anerkennung
des Staates , die Loyalität gegenüber der Autorität so einge¬
boren, daß man selten bessere Staatsbürger finde als die Deut¬
schen , auch wenn sie Minderheiten in einem Lande sind . Deshalb
sollte man auch Achtung haben vor dem, worauf sie Anspruch er¬
beben können : auf ihre Sprache und Empfindung . Für die Deut¬
schen im Auslande darf c nicht Parteien geben, sondern nur
ein Deutschland : ob ihre Trc. Uon an den alten Farben hängt,
so sollen sie doch die Tradition s Deutschlands von beute ehren
und achten. Wichtiger ist der gemeinsame Kampf aller für das
deutsche Volk und die deutsche Zukunft . Wir wollen nicht ver¬
gessen, daß wir im Weltenringen die Waffen niederlegten , weil
die Selbstbestimmung der Völker das Sinnbild einer neuen Zeit
werden sollte.

Was die deutsche Kultur anderen Völkern gegeben hat , werde
beute auch leidenschaftsloser anerkannt als früher . Wir brauchen
nicht traurig verzweifeln oder pessimistisch der Zukunft entgegen¬
sehen, deutsches Ringen und deutsches Soffen sind die beiden
Pole , die uns bewegen, und das Wort „Durch Arbeit und Opfer
zur Freiheit " ist nach außen ein weit besseres Sinnbild als im
innervolitischen Kampf . Wir wissen nicht, ob und wann andere
Zeiten für uns kommen, auf ein Wunder können wir uns nicht
verlassen , aber wenn es irgendwie kommt, muß man bereit sein,
davon irgendwie Nutzen ziehen zu können. Obwohl ich unsere
Wirtschaftslage durchaus nicht so gesichert ansehe» wie manche es
tun , obwohl die Gefahr unserer politischen Lage .iedem vor Augen
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steht , der sich unsere geographische Lage und Machtposition vor
Augen hält , können wir den Glauben in uns tragen, daß wir
das Recht auf eine bessere Zukunft haben und deshalb die Pflicht»
dafür zu arbeiten. Ich glaube nicht an eine Wendung der
Dinge durch Krieg. Wir hoffen auf eine Besserung der Menschen-
entwicklung durch Erhaltung des Friedens , wenn große Völker
sich gegeneinander kehren , so kann es nur unsere Aufgabe sein,
den Krieg zu verhüten und sie näher aneinander zu führen. Ein
politisches Moment liegt in den drei groben Gedanken , die
Sinnbild dieses Jahrhunderts werden könnten : Friede nach
außen , Freiheit nach innen und Selbstbestimmung aller. Läßt
man den Völkern diese Entwicklung , dann wird im Ringen der
Völker Deutschland nicht der schlechteste Teil sein . (Beifall .)

kszWeuiükratWt Parteitag
Kiel , 27 . Mai . Auf dem sozialdemokratischen Parteitag wurden

Resolutionen des Parteivorstandes mit der Forderung nach
gesetzlicher Sanktionierung der weltlichen Schule, nach einem
Reichsschulgesetz im Sinne der Weimarer Schulvereinbarungen
und Verfassungsbestimmungenohne Bevorzugung der Bekennt¬
nisschule und gegen ein Konkordat , das die Schulfrage umfaßt,
einstimmig angenommen. Abgelehnt wurde mit grober Mehr¬
heit der Passus, der jedes Konkordat zwischen Reich , Ländern und
Religionsgemeinschaften grundsätzlich ablehnt. Abgelehnt wird
auch der Antrag, einen Gnadenakt des Reichspräsidenten für
Max Hölz zu fordern . Der Parteitag nahm dann das Referat
Dr. Hilserdings über „Die Aufgaben der Sozialdemokratie in
der Republik" entgegen. Nach der Aussprache über das Referat
Hilserdings, an der sich u . a . Loebe und Severins beteiligten,
folgten die Abstimmungen. Der Antrag Aufhäuser—Sender—
Rosenfeld , Opposition statt Koalition zu treiben, wird abgelehnt.
Mit großer Mehrheit wird die Entschließung über die Aufgaben
der Soizaldemokratie in der Republik angenommen. Der Partei¬
tag stimmt schließlich einem Antrag zu, die Gesetze zum Schutze
der Republik zu verschärfen.

Am Freitag wurde zunächst das Ergebnis der Neuwahl des
Parteivorstandes bekanntgegeben . Zu Vorsitzenden wurden wie¬
dergewählt: Wels mit 298 , Hermann Müller mit 332 und Cri-
svien mit 280 Stimmen . Die übrigen Mitglieder des Partei¬
vorstandes wurden fast sämtlich wiedergewählt.

Reichrminifter Schiele über Lar
deiitsche Agrarproblem

Berlin , 27 . Mai . Heute abend sprach Reichsminister
Schiele vor der deutschen weltwirtschaftlichen Gesellschaft
über das Thema „Das deutsche Agrarproblem "

. Wir seien
in Deutschland, so führte der Redner aus , in eine Epoche
eingetreten , in der wir dieselbe Energie , die wir bisher
der Erweiterung der Industrie zugewendet haben , auch
für die Förderung der Landwirtschaft an¬
wenden müssen . Durch vermeidbare Einfuhr landwirt¬
schaftlicher Produkte sei unsere Zahlungsbilanz um Hun¬
derte von Millionen Eoldmark belastet . Diesen großen
Devisenbetrag könnten wir am ehesten durch eine Korrek¬
tur der Handelsbilanz von der Einfuhrseite her einsparen
und zwar durch Verstärkung der heimischen Landwirt¬
schaftsproduktion . Auf diese Weise werde auch die Bedeu¬
tung der Landwirtschaft als Abnehmer industrieller Er¬
zeugnisse gehoben und große Möglichkeiten für die An¬
setzung neuer Arbeitskräfte würden erschlossen. Durch Aus¬
bau und Vertiefung des ländlichen Bildungswesens müsse
der soziale Rang des Bauern erhöht werden . Die Sozial¬
politik müsse auf die Begründung neuer ländlicher Ar¬
beitsplätze und die Schaffung von Aufstiegmöglichkeiten
eingestellt werden . Die Siedlung hat zum Ziele eine zu¬
friedene , bodenständige Bevölkerung zu schaffen , die sich
ihres Wertes und des Wertes ihrer Arbeit bewußt ist.
Für ein solches Siedlungswerk , so schloß der Minister seine
Ausführungen , biete der deutsche Osten weiten Raum . Die
Siedlung darf nicht an die Stelle eines Stadtproletariat ^s
ein Landproletariat fetzen, sondern sie hat ihr Ziel in der
Ansetzung einer zufriedenen bodenständigen Bevölkerung.
Zu diesem Wanderziel und zu diesem Arbeitsziel gilt es
den Weg zu bahnen.

Neues vom Tage.
Das englische Weißbuch

London, 27. Mai . Das Weißbuch der englischen Regierung
ist soeben veröffentlicht worden . Der 1 . Teil des Buches
ist mit Papieren ausgefüllt , die der Polizei bei der Durch¬
suchung der Arcos in die Hände fielen . Der 2. Teil enthält
Dokumente, die auf andere Weise in den Best" des eng¬
lischen Auswärtigen Amts geraten sind . Außerdem ist in
dem Wer - buch eine Liste aufgefuhrt , die im Besitz des bei
der Arcos angestellten Anton Müller vorgefunden wurde
und die die Adressen kommunistischer Agenten in den süd-
am rikanischen Ländern , Afrika und Australien enthält.
Es ist bemerkenswert, daß die Liste und die beigefügten
Instruktionen zum großen Teil in deutscher Sprache abge¬
faßt sind. Ein weiterem Teil des Weißbuchs ist Dokumenten
gewidmet, die dis Aktivität Borodins in China betreffen.

Neue Zusammenstöße in München
München, 27. Mai . Wie der „Völkische Beobachter" mel¬

det, kam es säst an der gleichen Stelle , wo am Mittwoch,
abend der lleberfall auf nationalsozialistische Leute seinen
Ausgang genommen hatte , auch am Donnerstag mittag zu
lleberfäll -'n auf Nationalsozialisten.

Begnadigung der Urheber des Eisenbahnattentats von
Leiferde

Berlin , 27 . Mai . Das preußische Staatsminrsterium hat,
wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , in seiner
heutigen Sitzung entsprechend dem Vorschlag des Justizmini¬
steriums beschlossen, das auf Todsstrafe lautende Urteil
des Schwurgerichts gegen die beiden Urheber des Eisen¬
bahnattentats von Leiferde, Schlesinger und Weber, im
Gnadenwege in lebenslängliches Zuchthaus umzuwandeln.

Ausschluß aus der Kommunistischen Partei ,
Berlin » 28 . Mai . Die kommunistische Bezirksleitung ^

Berlin -Brandenburg schloß, laut „Roter Fahne "
, 34 Par - ^

teimitglieder , darunter auch den preußischen Landtagsab - -
geordneten Gustav Müller , wegen parteischädigenden Ver - s
Haltens und wegen fortgesetzter bewußter Verstöße gegen
Parteitagsbeschlüsse aus der Partei aus.

Deutsch -französisches Abkommen über Erenzbahnhöfe j
Berlin , 28 . Mai . Reichsminister Dr . Stresemann hat , i

der „Täglichen Rundschau" zufolge, dem Reichstag ein Ab- ^
kommen zwischen dem Deutschen Reich und Frankreich über ?
die Einrichtung der Erenzbahnhöfe zugehen lassen. Für s
die Erenzlünder Bayern und Preußen bleibt es bei dem ^
System getrennter Erenzbahnhöfe auf deutschem und i
französischem Gebiet . Bezüglich der Rheingrenze war die s
im Versailler Vertrag enthaltene Bestimmung maßgs - ^
bend, daß hier die Erenzbahnhöfe auf dem rechten Rhein - i
ufer einzurichten sind . Die auf deutschem Boden dienst- >
lich tätigen französischen Beamten unterstehen den deut - i
schen Strafgesetzen und Polizeivorschriften und der deut - §
schen Gerichtsbarkeit . Auch hat sich die französische Regie - :
rung verpflichtet , solche Beamte zu versetzen , deren Verhal - s
ten den deutschen Behörden Anlaß zu berechtigten Be - ^
schwerden gibt . Das Abkommen ist auf 3 Jahre geschlossen. >

Kommt Lindbsrgh nach Berlin ? s
Berlin , 27 . Mai . Einer Korrespondenz zufolge ist von i

mehreren Seiten im deutschen Aufträge mit dem amerika¬
nischen Ozeanflieger Lindbergh über einen Flug nach Ber - !
lin verhandelt worden . Lindbergh habe es als sehr!
wahrscheinlich bezeichnet , daß er auf einem größeren s
Rundflug auch Berlin berühren wird . ,

Aus Stadl und Land, j
Altensteig , den 28 . Mai 1927 . l

— Psingstpaketverkehr . Die Deutsche Reichspost bittet , !
mit der Versendung der Psingstpakete möglichst frühzeitig !
zu beginnen , damit Anhäufungen in den letzten Tagen vor s
dem Fest vermieden werden , die Verzögerungen zur Folge I
haben können. Es empfiehlt sich , die Pakete gut zu ver- !
packen, die Aufschrift haltbar anzubringen und den Bestim- !
mungsort unter näherer Bezeichnung der Lage besonders l
deutlich niederzuschreiben. Ferner darf nicht unterlassen !
werden , auf dem Paket die vollständige Aufschrift des Ab - <
fenders , auch Hausnummer , Gebäudeteil und Stockwerk an- ;
zugeben sowie in das Paket obenauf ein Doppel der Auf- i
schrift zu legen. !

- Calw , 27 . Mai . Am gestrigen Himmelfahrtsfest fand ^
zum 96 . Male das Bezirks - Missionsfest hier l
statt . Die Missionsgemeinde hatte sich wie jedes Jahr wie- ^
der sehr zahlreich versammelt . Von den Landorten ström- ^
ten die Leute Hundertweise in die Kirche , um Mitteilungen ,
über die Mission zu empfangen . Es macht einen eigenar - s
Ligen Eindruck, wenn bei einem Blick in das Schiff der i
Kirche statt der eleganten Hüte der Stadtfrauen in der ^
Hauptsache die weißen Kopfbedeckungen der weiblichen «
Landbevölkerung innen gesehen werden . Seit den Zeiten !
von Dr . Barth , Dr . Eundert und dem Möttlinger Pfarrer -
Blumhardt hat die Mission hier eine Heimstätte gefunden . !
Am Mittwochabend sprach Pfarrer Weismann (der einst !
ii Calw heranwuchs ) im Vereinshause über die Arbeit der s
Basler Mission auf 3 Gebieten (Indien , China , Kamerun , j
Eoldküste und Borneo ) , am Feste selbst traten als Redner «
auf Dekan Zeller , Pfarrer Weismann und Pfarrverweser -
Hummel in Aichelberg. Letzterer führte in äußerst anschau- s
licher und lebendiger Weise auf das Gebiet , auf dem die !
äußeren und inneren Kämpfe gegenwärtig besonders to - -
ben, in das ferne China , wo der Redner bis im vorigen z
Jahr als Missionar tätig war . Eine sehr schöne Nachfeier s
führte die Gäste und Redner im Walde bei den Anna - »
buchen zusammen. l

- Calw, 26 . Mai . In der gestrigen Gemeinderatssitzung ?
wurde über die Einführung der allgemeinen Wertzuwachs¬
steuer verhandelt. Diese Steuer war von jeher umstriten, da
sie manchmal große Härten in sich schließt und auch den ver¬
dienten Wertzuwachs trifft . Die Besteuerung von unverdien¬
tem Wertzuwachs begegnete keiner Einsprache . In Anbetracht
der schlechten finanziellen Lage der Gemeinden und in Erwä - s
gung, daß die Steuer in der Regel 10 Prozent des Zuwachses r
nicht übersteigt, sobald der Eigentümer das Besitztum 5 Jahre s
innegehabt hat und in Anbetracht des Wegfalls der Getränke - t
steuer , wodurch die Stadt etwa 13 000 Mark weniger Einnahmen j
hat , beschloß der Gemeinderat einstimmig die Steuerverordnung j
unabgeändert zu übernehmen. Dabei wurde noch festgestellt , i
daß der Gemeinderat in Fällen besonderer Härte sich vorbe - j
halte , eine Milderung im Steueransatz eintreten zu lassen . — r
Die Straßen werden durch den Autoverkehr stark abgenützt !
und wirbeln einen furchtbaren Staub auf . Es wurden deshalb
im letzten Jahr einige Straßen geteert. Der Erfolg war an !
freien Stellen außerhalb der Stadt gut, innerhalb der Stadt ?
an schattigen Plätzen befriedigte er weniger . Doch war im allge- ?
meinen eine Besserung festzuftellen . Da aber ein tadellos wir - !
kendes Bindemittel noch nicht gefunden ist, sollen die Bahnhof-, !
Stuttgarter - und die nichtgepflasterte Bischoffstraße wieder einer j
Oberflächenbehandlung unterzogen werden, im übrigen sollen -
aber jedes Jahr mindestens 6000 Mark und Lei günstiger Fi - j
nanzlage noch mehr in den Etat eingestellt werden, um die :
Pflasterung sämtlicher Hauptstraßen durchführen zu können .

'
Die Pflasterung hat sich gegen Staubentwicklung bis jetzt am ?
besten bewährt. — Die Satzung des Eewerbeschulver - !
bands wurde beraten und ohne Aenderung angenommen. — s
Die Württ . Volksbühne hat eine Schuldenlast von 50000 s
Mark. Der Staat gibt zur Tilgung einen Beitrag von 15 000 s
Mark; die beteiligten Städte sollen für den Fehlbetrag und ?
noch für Betriebsmittel aufkommen . Die Stadt soll nun einen s
Beitrag von 1000 -1t geben . Von allen Seiten wurde die große i
Bedeutung der Volksbühne als eine Trägerin des Geistes- s
lebens hervorgehoben, aber auch bemerkt , daß die Stadt einen s
derartig hohen Beitrag nicht leisten könne . Es wurde beschlos- s
sen , von einem Vertrag mit der Volksbühne abzusehen , wenn -
die hiesigen Industrie - und Handelskreise nicht den weit über- s
wiegendsten Teil dieser Summe aufbringen und der Stadt zur '
Verfügung stellen . — Die Ferngasversorgung von
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Liebenzell soll weiter betrieben werden. Die Stadt Liebenzell
wünscht , daß vor den Verhandlungen ein Belehrungskurs in
Liebenzell abgehalten werde, damit die Einwohner über die
Easeinrichtungen aufgeklärt werden. Der technische Berater
für das hiesige Gaswerk, Stadtbaudirektor Heinrich in Pforz¬heim, hat ein schriftliches Gutachten über die Gasversorgung von
Liebenzell durch das hiesige Gaswerk ausgearbeitet . — Die Ju¬
gendherberge hat nach einem ausgegebenen Bericht seit
dem Jahre 1921 im ganzen nahezu 6000 junge Wanderer beher¬
bergt, ein Beweis von der beliebten Einrichtung dieser den
Zeitbedürfnissen entgegenkommenden Herberge.

Freudenstadt , 27 . Mai . Der evang . Volksbund möchte
seine Mitglieder und Freunde wieder einmal zu einer ge¬
meinsamen Feier einladen auf Sonntag , den 29 . Mai
nachmittags halb 3 Uhr in der Turnhalle in Dornstet-
ten, bei der der erste Geschäftsführer des Bundes , Herr
Dr . Ströle , einen Vortrag halten wird über das Thema:
„Unser Kampf um den Sonntag "

. Nachher findet eine
Nachversammlung statt , bei der er bei einer Tasse Kaffee
über den Landesvertretertag , insbesondere über das
Hauptthema desselben : „Die sittliche und religiöse Krisis
in unseren Landgemeinden " reden wird . Beide Themata
sind für die Gegenwart von größter Bedeutung.

Wildbad , 25 . Mai . Der Gemeinderat hat in ferner
gestrigen Sitzung über die Erstellung des geplanten P o st-
gebäude - Neubaues verhandelt . Es wurde einem
Vorschlag der Reichsbahndirektion stattgegeben , die bisher
vorgesehene Lage zu ändern , wenn alsbald mit dem Bau
begonnen wird , wodurch für die Wildbader Handwerker
und Arbeiter auf längere Zeit gute Arbeitsmöglichkeit ge¬
schaffen würde.

Wildbad , 25 . Mai . Am vergangenen Sonntag feierte
die katholische Kirchen gemeinde Wildbad das
Fest ihres 50jährigen Bestehens der katholischen Stadt¬
pfarrkirche.

Neuenbürg , 27 . Mai . (Schwerer Zusammenstoß .) Ge¬
stern nachmittag um halb 4 Uhr fuhren auf der Bahnhof¬
straße in der Nähe der Enzbrücke ^z -w e i Motorrad¬
fahrer a u f e i n an d e r^ -^ eren Räder vollständig de¬
moliert wurden . Auf dem einen Rad saß Kaufmann Kleb¬
sattel aus Pforzheim , mit seiner Frau auf dem Soziussitz,
auf dem anderen Mechaniker Friedrich Fuchs von Salm¬
bach und dessen Frau ebenfalls auf dem Soziussitz. Der
Zusammenstoß war ein entsetzlicher . Man hörte nur einen
Krach und sah dann sämtliche vier Personen auf dem Bo¬
den liegen . Während die Frauen nur unbedeutende Ver¬
letzungen davontrugen , wurde der Pforzheimer Fahrer
schwerer , Friedrich Fuchs namentlich am Kopf sehr schwer
verletzt. Frau Klebsattel und die beiden Fahrer wurden
ins Bezirkskrankenhaus verbracht.

Wildbad , 27. Mai . (Die „Große Tanne ".) Die „Große
Tanne " im Rollwassertal , die ein Naturdenkmal darstellt,
soll gefällt werden , da sie nach Gutachten von Sachverstän¬
digen die Altersgrenze überschritten hat und das in ihrer
Nähe stehende Forsthaus und deren Bewohner ernstlich ge¬
fährdet.

Mötzingen, 26 . Mai . (Unglücksfall.) Ein mit Fur¬
nieren beladener Wagen fuhr heute , von Nagold kommend,
durch unseren Ort . Auf einem Sitzbrett vorn hatten zwei
Leute vom Weitingen OA . Horb Platz genommen . Beim
Umbiegen in die Brechgasse kam der Wagen ins Rennen
und das Brett , auf dem die Betreffenden saßen, ins Rut¬
schen . Der Fuhrmann konnte sich durch Abspringen ret¬
ten , während der Schreiner Vöhringer unter die Räder ge¬
rissen und ein Stück weit geschleift wurde . Er wurde schwer
verletzt. Außer einem Armbruch war der Verunglückte am
ganzen Körper übel zugerichtet und wurde vom Arzt im
Auto in das Horber Krankenhaus gebracht. Die Pferde
waren unterdessen mit dem Fuhrwerk weitergerannt und
konnten erst in Baisingen zum Stehen gebracht werden.

Stuttgart , 27 . Mai . (Die Preispolitik der Milchzentrale .)'

Infolge der begonnenen Grünfütterung , die eine größere
Milchproduktion gibt , ist in Stuttgart wie alljährlich wieder
eine Milchschwemme eingetreten . Als Folge davon hat die
Milchversorgung Stuttgart den Lieferanten bezw . Milch¬
erzeugern den Milchpreis vom 21 . Mai ab um einen Pfen¬
nig am Liter gekürzt. Der Verbraucherpreis in Stuttgart
beträgt aber immer noch 31 Pfennig für das Liter.

Reichswohnungskonferenz. In der ersten
Hälfte dieser Woche hat in Stuttgart unter dem Vorsitz von
Ministerialrat Dr . Wölz der Arbeitsausschuß der Reichs¬
wohnungskonferenz getagt : Die Konferenz beriet in An¬
wesenheit von Minister Bolz die Regelung der Eebäude-
entschuldungssteuer in dem kommenden Steuervereinheit¬
lichungsgesetz und den Entwurf einer Denkschrift über die
Wohnungsnot und ihre Bekämpfung . Der Typenausschuß
behandelte u . a . die Aufgaben der Rationalisierung im
Bauwesen und die Grundsätze für die Hergabe von Mittel»
aus dem 10 Millionen -Fonds für Versuchsbauten und Aus¬
wertung der Versuchsbauten . Außerdem fanden Besich¬
tigungen und ein Empfang durch die Stadtverwaltung statt.

Betriebswahlen bei der Reichspost. Am 14»
15 . und 16 . Mai fanden bei der Deutschen Reichspost die
Betriebsratswahlen statt . Im Bereich der Oberpostdirek¬
tion Stuttgart erhielt die Allgemeine Deutsche Postgewerk¬
schaft von den 6 Sitzen im Bezirksbetriebsrat 5, die Deut¬
sche Postgewerkschaft mit dem Reichsverband zusammen
1 Sitz. Beim Zentralbetriebsrat erhielt die freie Gewerk¬
schaft einen und die christliche, neutrale Richtung keine»
Sitz.

Von der Württ . Jagervereinigung. In der
letzten Vertreterversammlung der Württ . Jägervereinigung
in Stuttgart wurde einstimmig eine Entschließung gefaßt,
in der die gegen den Gesamtvorstand und insbesondere
gegen die Person des Präsidenten Pflanz seitens des Allge¬
meinen Deutschen Jagdschutzvereins erhobenen VorwürA
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als unbegründet zurückgewiesen werden . Pflanz und die
übrigen Mitglieder der Vorstandschaft wurden einstimmig
wiedergewählt. Als Tagungsort für die nächstjährige
Hauptversammlung wurde Geislingen bestimmt.

Schiedsspruch für die Metallarbeiter
Württembergs. Am Dienstag wurde vom staatlichen
Schlichtungsausschutz in Stuttgart für die Metallindustrie
Württembergs ein Schiedsspruch gefällt . Sein wesentlicher
Inhalt besagt : Die reine regelmäßige Arbeitszeit beträgt
48 Stunden die Woche . Die Unternehmer können nach Be- ,
nehmen mit der gesetzlichen Betriebsvertretung eine Ver - >

längerung der wöchentlichenArbeitszeit bis zu 52 Stunden
anordnen. Von der 49 . bis zu der 52 . Arbeitsstunde werden
10 Prozent , für die 53 . und 54 . Arbeitsstunde 20 Prozent,
für die 55 . und 58 . Arbeitsstunde 26 Prozent Zuschlag
bezahlt . Für die weiteren Arbeitsstunden gibt es einen
Zuschlag von 50 Prozent . Das Arbeitszeitabkommen läuft
vom 1- Juni 1927 bis 31. Mai 1928.

Alpirsbach, 27 . Mai . (Zn ein Auto gesprungen .) Am
Montag morgen sprang das fünfjährige Mädchen der hier
wohnhaften A . Schillinge ! in ein vorbeifahrendes Auto.
Es wurde vom Kotflügel ersaßt und erlitt Schürfungen,
sowie einige Wunden am Kopfe . Den Wagenlenker trifft
keine Schuld . Er nahm sich des Kindes an und verbrachte
es in die Wohnung der Mutter.

Hofratsmühle. OA . Künzelsau , 27 . Mai . (Von der
Transmission erfaßt . ) Im Sägewerk des Fenchel kam das
erst 9 Jahre alte Söhnchen des Besitzers der Transmission
zu nahe und wurde erfaßt . Das Bübchen wurde herum¬
geschleudert und war , obwohl es gleich befreit werden
konnte , nach Ablauf von einer halben Stunde tot.

Vortrag des Reichsaußenministers Dr . Stresemann
Tübingen , 27 . Mai . Auf Einladung des „Hochschul¬

rings Deutscher Art " sprach heute nachmittag im dichtge¬
füllten Schillersaal des Museums Reichsminister des Aus¬
wärtigen Dr . Stresemann vor der Studentenschaft und in
Anwesenheit zahlreicher Universitätsprofessoren , sowie
sonstiger hervorragender Persönlichkeiten , häufig von Zu¬
stimmungskundgebungen unterbrochen , über das Thema:
„Die Stellung des Akademikers zum und im neuen Staat .

"

Der Vortrag fand stärksten Beifall.

Landet und Verkehr.
Wirtschaft

Preiserhöhung für Branntwein . Die Reichsmonopolverwaltung für
Branntwein bat mit Zustimmung des Beirats mit Wirkung vom
1. Juni 1927 den regelmähigen Verkaufspreis von 4.39 auf 5.—
Reichsmark je 1 Liter erhöbt.

Börsen
Berliner Börse vom 27. Mai . Die hauptsächlich mit den Arbeiten

zur Ultimoliauidation beschäftigte Börse nahm einen sehr stillen Ver¬
lauf . Spekulation und Publikum beobachten bei der noch nicht be¬
hobenen Unsicherheit über die weitere Gestaltung der Börsenver¬
hältnisse und vor allem hinsichtlich der Auswirkung »! des Abbruches
der englisch -russischen Handelsbeziehungen starke Zurückhaltung. Die
Kurseinbusen betragen durchschnittlich 2—Z Prozent und vereinzelt
auch mehr . Etwas regere Umsätze entwickelten sich zeitweise in der
Farbenindustris bei drei Prozent höherem Kurse . Am Geldmarkt
machte sich im Zusammenhang vermehrte Nachfrage bemerkbar . Die
Sätze waren unverändert sür Lagesgeld 4.50 —6,59 Prozent, für Mo¬
natsgeld 7,50—8,59 Prozent.

Allgäuer Butter - und Käsebörse i« Kempten. Butter 149—159,
Durchschnittspreis 145 einschlietzlich Ueberpreis, Vorbruchbutter 135,
reichliche Anlieferung : Weichkäse mit 29 Prozent Fettgehalt, grün«
Ware. 27—30. Marktlage ruhig : Allgäuer Emmentbaler mit 45 Pro-
>ent Fettgehalt 106—114 . Tendenz unverändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 27. Mai . Wetzen , mark . 293—287

Roggen, märk . 270—276 : Gerste 230—262 : Hafer , märk . 240—246
Mais , prompt Berlin 192—195 : Weizenmehl 37,50—39,25 : Roggen
mehl 36,25—38 : Weizenkleie 15,75 : Roggenkleie 18,50.

LehleNachrichten.
Der Zerstörung der Ostbefestigungen

Berlin , 28 . Mai . General v . Pawelsz hat laut „Lokal-
Anzeiger" der Reichsregierung einen kurzen Bericht über
die Zerstörung der Unterstände in Ostdeutschland vorge¬
legt . Ein ausführlicher Bericht wird dem Reichskabinett
erst anfangs Juni zugehen.

Die Forderungen der geschädigten Ausländsdeutschen
Berlin , 27 . Mai . Der Ringverband der geschädigten

Ausländsdeutschen und Verdrängten hat an Reichsregie¬
rung und Reichstag eine Denkschrift gerichtet, in der er
sofortige gesetzliche Regelung der gesamten Entschädigungs¬
frage verlangt.
Der Postdefraudant Kattwinkel in Frankreich verhaftet

Bochum» 27 . Mai . In Lyon ist heute der im Dezember
vorigen Jahres flüchtig gewordene Postinspektor Katt¬
winkel aus Bochum verhaftet worden , der seiner Zeit
eine Summe von 34 500 Mark unterschlagen hatte . In

iSrtlKV Zu tadelloser ^ uskülrruvß
Osmssle , Halbleinen , Hanillncbaengv , Lsnmvolllürbvr

^ nkerllxnoK vomplvtler ^ n88la11nngen
IVolläeeken , 1l8ckäevken , I-Laker, vetlvorlsge«

VorbsvAv kerllg u. Stüekvsrv , ScdoldeuvordSugo , Store » N8V.

Kklüdolä llSM . Mll 8lkiss.

seinem Besitz fand man nur noch einige hundert Mark . In
den nächsten Tagen dürfte seine Ueberführung nach
Deutschland stattfinden.

Der Reichsbannertag und die Protestversammlung der
Nationalsozialisten in München verboten

München , 27 . Mai . Die Polizeidirektion München hat
angeordnet : Der vom Reichsbanner Schwarz-Rot -Eold
veranstaltete südbayerische republikanische Tag mit allen
Veranstaltungen wird verboten . Ferner werden verboten
die von der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpar¬
tei für den 27 . Mai einberufene Massenprotestversamm¬
lung , sowie die von der vereinigten vaterländischen Ver¬
bänden für den 28. Mai einberufene Versammlung und
schließlich alle Züge zu und von der Beisetzüng des am 25.
Mai bei den Zusammenstößen in der Humboldtstraße ge¬
töteten Nationalsozialisten Hirschmann.

Zwischenfall in Nicaragua
Chinandega , 27 . Mai . Ein amerikanischer Hauptmann

hat den der liberalen Armee angehörenden General Ca-
bulla durch einen Revolverschuß getötet » angeblich weil
dieser in der Trunkenheit seinen Revolver gegen die Pas¬
santen richtete.

Einstellung des Schiffsverkehrs zwischen Leningrad und
London

London , 27 . Mai . „Evening Standard " erfährt , daß
die russischen Schiffe, die den Handelsverkehr zwischen Le¬
ningrad und London besorgten , ihre Fahrten bereits ein¬
gestellt hätten.

Die Kämpfe in China
London , 27 . Mai . Der amtliche englische Funkdienst

bestätigt die Meldungen über eine schwere Niederlage der
Kantontruppen in der Provinz Honan . Die 8 . Armee der
Kantonesen soll dabei völlig aufgerieben worden sein.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Der Hochdruck im Westen besteht fort und beherrscht dä«

Wetterlage . Für Sonntag ist mchrfach heiteres und troc¬
kenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteiß
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank .

Reißzeuge
Reißbretter
Reißschiene«
Winkel
Zeichen - Maßstiibe
Zeichenblöcke
Zeichenhefte
Zeichenpapier

in Bogen

empfiehlt die

W. Rttktt
'lcheMhdl.

Aliensteig.

Bekanntmachung
N. MUltW dkl SWkiÄW.

Gemäß 8 7 Abs. 2 der Verordnung des Innenmini¬
steriums vom 21 . April 1927 zur Durchführung der Auf¬
wertung bei den öffentlichen Sparkassen (Reg . Bl . S . 133)
wird der Teilung «- !«» für die Aufwertung der Spargut-
haben zur Einsicht für die Spargläubiger in den Geschäfts¬
räumen der Oberamlssparkaffe,
vom 30 Mai 1927 — bis 7 . Juni 1927 je einschließ¬
lich öffentlich aufgelegt.

Nagold , den 27 . Mai 1927
Oberamtssparkaffe:

Ott . Bulmer.

Mleustetg.

ergeht hiemit die Aufforderung, etwa sür den Frem¬
denverkehr

zur Verfügung stehende Zimmer
unter Angabe der Betten und ob Pension ge¬
geben wird bei Herrn Fritz Flaig (Hirsch-
casä) anzumelden.

Der Fremdenverkehrsausschutz.
Unterzeichneter verkauft

s Festmeter Eichen
V. und VI. Kl.

Liebhaber wollen ihre Angebote bis Montag, den
30. Mai , nachm . 4 Uhr mir zustellen

Christian Tchleeh, Hiihnerberg.

UsiiiiMi'riiei' lMirrrtimiiie
jg «» rsl' Sedlsg. rin IMt „Mir imtMiWts lisesl

Ich habe hievon st-iodi -, eine große Anzahl
ca. M—«dpfilndige im Futter stchen. wodurch
beste Gewähr sür tadellose Tiere geboten ist.
Solche gebe ichden seweiligen Verhältnissen e»t-
sprechend zu billigste» Tagespreisen nach Gewicht

XX. ab. Versand in jeder Stückzahl nach alle» Bahn-
qtione» nntcr Garantie sür lebende Anlnnst.

Beisnhr durch eigene Lastwagen nach Ueberein-
tnnst . — Man » erlange Prospekt.

irchweine -Versaud

fpitr iiollmann , k- silbsek de , siungai -t
Teleson 141
Größte modernste Vertriebsanlagc

Stroh -Augebot!
Ein größeres Quantum schnurgepreßtes

Weizenstroh den Ztr . zu ^ 2 — ab Station

Rottenburg ist zu verkaufen . Näheres bei

Kleiner. Ebhansen.

Vieh -Verkauf
Am nächsten Montag , von morgens 9 Nhr ad, habe

ich in meiner Stallung im Gasthaus z . „ Traube " in

Altensteig einen Transport starker, hochträchtiger

Kalbinnen
sowie junge , gewöhnte

Milchkühe
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladet

Mac Znrndorfer , Rrringe«.

Alteusteig

Zur Mostbereitung
empfehle:

grotzdeerige Eyprö-Rosineu
gelbe Calldia-Rofine«

WM

neue Ernte in 50 und 100 Pfd . - Säcken
NE *

zu billigsten Tagespreisen "DPI

Chr . Burghard jr.
Beihingen

Verkaufe
eine Grasmähmaschine (2sp . Deering)

mit Tiefschnittbalken
ein Eiuspänner -Wageu

ein Eiuspänner -Ktthwagen
ei« Motorrad ( Zirndapp)

guter Bergsteiger
Fr . Kühnle.
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Ztacltische Sparkasse Altenstelg
PoMchecKKonto 8tnttgs»t Z6Y§ tzegv. lSZ6 sssvnspvechsv Nv . -8
Ssnk-ttontc, bei 6ev Müvttsmbsvg. Mvo-Lsntvsle uncl Müvttsmbevg. Notenbank.

1

8pav- uncl OepOsiteivsLlnlagerv
Vavtehen u . Kvecltte - (Mo - u .. § cheekvevket )v

Aufmerksame , veeschMlegene Secllenung

« » » « « » « ss » » » » » » « » « « » >

Herzliche Einladung
zur jährlichen

Verkauf von

«»
«

A in Nagold am Mittwoch, den 1 . 3uni , „
8 nachmittags 2 Uhr im Bereinshans . »»

V - l

« Missionar Seeger.
»»» »»»»»»»»»»»» , »»» »» »» »»»s »»»»LSLSSL SS>»»» »» »»»,, » »», »»»»»»» »» »» »»»» »» »» »»»» >»

Für die nun beginnende Gebrauchszeit empfehle ich

Grasmäher
Deering und Krupp
Gabelheuwender u. Schwadenrechens«

ferner habe ich je eine

gebr. Miihmaschine 11- u. 2 Spanner
neuwertig erhalten spottbillig abzugeben.

Brennholzkceisfägen mit Rolltisch
600 mm Blatt zu Mark 65 . — Reparaturen können rasch
und billig ausgeführt werden.

Jakob Maier.mechanische
Werkstätte Neukalach

Telefon Bad Teinach Nr . 6
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Apparate , I,autspreckier, LopkkSrer, Anoäen-
uact Ueirbatterien, Anlennenmaterial, An-
tennen-Lrckungsctialter mit ölitrsckutz usw.
nur erste kabrikats . vie Siemens L Ualsks
lelekunLen (köve ) . „1elekllnkea " 'kötir6n

jeglicder Art.
LSräillg-^letzanscklukZei'Ate xur Lntnadme
cler Anoclenspannung bis 200 Volt aus dem
lücLtnetz , kür Oleick- und Wechselstrom lis-
bsr. Vollvertiger Lrsstz cier Anoäendstte-
rieo , Olelcbricbter rum Lelbstladen 6er Ueir-
datterieo . Lostensukstellung vod Leratuog

jederreil unverbindlich

»lvK.
jLlstLtr. VsrL ksvr. Illsarar varaaek

Islekon 33.
Habe im Auftrag billig ru verkaufen

1 VaNa^ lloltSwaLLllwalStor 80 Volt
wenig gebraucht v . 0.
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Icär kauie nur den

IM -Selmd
ver Iado-8ckuk ist der beste 8otmk auf
das vand. ver Iado-8ckuk ersetzt vand-
srbeit. 2u kabeu bei

kW UM. » WU Mw« .

für Blusen , Kleider
Schurzenzerrge
Handtücher
Taschentücher

sowie
Damenftrümpfe
»ud Herreusocke«

empfiehlt preiswert
kein Laden!

Km Selene Müller
Haus Möbelfabrik

Jakob Walz , Altensteig.

/lltonstoig
81rä»pl8
8oek8il
LtoagrsöeLetlSn

billigst bei

6 . krik

Alteusteig

mm
empfiehlt in allen Größen
preiswert
Z . Wurster Nachf.

Weiß emaillierten

Xock -ZlerS
günstige Größe , mit ver¬
nickeltem Rahmen , vernickel¬
tem Schiff und Schutzstange,
fertig ausgemauert , samt
Zubehör , verkauft äußerst
billig

Franz Müller,
Flaschnermeister
bei der Brücke.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Exrnti, 29 . Mai,

Vormittagsgottesdienstum
V2 IO Uhr mit Predigt
über Joh . 15,26—16,4
Vom Warten. Lied 487
253 . Nachher Kindergot-
lesdienst . Machm. ^ 2 Uhr
Christenlehre mit den Töch¬
tern . Abends8 Uhr Ge¬
meinschaftsstunde.

Am Mittwoch Abend 8^ Uhr
Bibelstunde im Luthtersaal
anschließend Versammlung
der Helferinnen.

Melhodisteugemeinde.
Sonntag, den 29 . Mai,

vormittags 9 */» Uhr Pre¬
digt - Gottesdienst , vormit¬
tags 11 Uhr Sonntags-
schule,abds. 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , den 2 . Juni,
abends 8 V1 Uhr Bibel-
und Gebetstunde.
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Egenhausen

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Dienstag, den
3l . Mai 1927 , im Gasthaus z . «Tr . Baum"
(Chausseehaus) hier stattfindenden Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen

lS

WWn Bremier
Sohn des Michael

Brenner, Waldschütz
in Egenhausen
Kirchgang V- 1 Uhr in Egenhausen.

MUM W
Tochter des -j-Johannes
Braun z . Gr. Baum

in Egenhausen
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Neuweiler —Martinsmoos

-k
Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Donnerstag, den
2 . Juni , im Saüh . z. Krone in Nmweiler
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

« WW
Sohn des M chael

Oelschiäqers, Bauers
in Neuweiler

WM
'

Tochter des -f Michael
Waidelich, Bauers

in Martinsmoos
Kirchgang um V- 12 Uhr.
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A Bösingen —Lützenhardter Mühle
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Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und
Bekannte -u unserer am Dienstag, den
31. Mai 1927 , stattfindenden

Kirchlichen Trauung
freundlichst einzuladen

M SS«
Sohn des -f Philipp

Schaible , Schmieds
in Oberwaldach

KD Mnet
Tochter des -f Ch istian
Bahnet, Bauers in der
Lützenhardter Mühle

Kirchgang vm V- 12 Uhr in Bösinge «.

plalrgkafeuwelltil

I

für äie überaus Zahlreichen öeweise inniger
Mteilnahme nach äem unerwartet raschen bin-
scheiäen meines teuren Latten, unseres lieben,
treubesorgten Vaters , bruüers , Zchwiegersohnes,
Schwagers unä Onkels

IViilisIm Uurkbarckt
UautMittM

sage ich allen auf äiesem Wege herrlichen Dank.
Insbesondere äanke ich berrn Pfarrer krumm
für äie trostreichen Worte am Krade , äem Lieäer-
kranr für äen erhebenäen kesang , für äie
ehrenäen Oachruie unä kranrnieäerlegungen , so¬
wie für äie rahireichen kiumenspenäen unä äie
grobe kegieitung ru seiner ietrten kuhestätte.

Im kamen äer trauernäen Hinterbliebenen:
vie ksttin : ÜStdr Sllrkdarät.

jeder Art, liefert schnell
>T. Rleker'sSe BvlSdrvSell! Mevktelg.

!E« W.
W

SwmHe
MWch

Am nächste» Sountaa
findet die vorgesehene

M - W« lW
nach Zwerenberg

über die Baiermühle
statt . Abmarsch um 6 Uhr
vom alten Friedhof.

Der Vorstand.

AM NIM:
» . Männliche Personen:
30 Knechte für Landwirtschaft
4 Maler
2 Gipser
b. Weibliche Personen:
14 Mägde f . Landwirtsch.
1 Büffeitfräulein
1 Zimmermädchen über 25J.

f. Hotel
3 Küchenmädchen
2 Hausmädchen f . Gasth.
5 18—20 jährige Mädchen,

die schon gedient haben.
v . Lehrlinge

mit Kost «ud Wohnung:
1 Gärtnerlehrling
2 Huf- und Wagenschmied¬

lehrlinge
1 Metzgerlehrling
1 Säqerlehrling
1 Küferlehrling (z. Eintritt

bis Herbst).
Ohne Kost und Wohnung:
2 Kaufmannslehrlinge.
Näheres zu erfragen beim
Seffent !. MeitsnMels
Calw , Bahnhofstraße 626

Fernsprecher 174.

LItonstSlg
Uübsoke

M
sind einAetroHen

0 . krilc

Einen neuen

35 —40 Ztr . Tragkraft
verkauft

Schübel , Schmied
Egenhausen.

3—4 tüchtige,
selbständige

sucht für sofort
M Ae». z>l» rM.

Calw.

Wer?
etwas zn kanten sacht,
etwas zv verkanten hat,
etwas zv vermieten hat,
etwas za miete» sacht

inseriert erfolgreich
und vtllig in der

SAMüMer ! M>


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

